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Axt-Angriff in Brandenburg: Polizei
überwältigt aggressiven Mann

Ein 50-Jähriger bedrohte in Brandenburg an der Havel
Polizisten mit einer Axt. Der Vorfall ereignete sich bei einer

Ruhestörung.

Brandenburg an der Havel, Deutschland - Am frühen
Sonntagmorgen, dem 1. Juni 2025, kam es in Brandenburg an
der Havel zu einem bedrohlichen Vorfall, bei dem ein 50-jähriger
Mann mehrere Polizisten mit einer Axt attackierte. Die Polizei
wurde alarmiert, nachdem es in einem Mehrfamilienhaus zu
einer Ruhestörung gekommen war. Als die Beamten eintrafen,
stellte sich ihnen der Mann im Flur des Hauses in bedrohlicher
Weise entgegen. In dieser kritischen Situation setzten die
Polizisten einen Taser ein, um den aggressiv agierenden Mann
zu überwältigen.

Nach der Festnahme zeigte der 50-Jährige weiterhin
unkooperative und aggressive Verhaltensweisen. Aufgrund



seines veränderten Verhaltens und Anzeichen psychischer
Auffälligkeit wurde er in ein Fachklinikum eingewiesen. Die
Kriminalpolizei hat inzwischen Ermittlungen gegen ihn
aufgenommen, um die Hintergründe des Vorfalls weiter zu
klären, wie rbb24 berichtet.

Im Kontext der Polizeigewalt

Der Vorfall in Brandenburg an der Havel wirft nicht nur Fragen
zur Sicherheit der Einsatzkräfte auf, sondern steht auch im
größeren Zusammenhang der Debatte über Polizeigewalt in
Deutschland. Insbesondere seit den Geschehnissen rund um den
Tod von George Floyd in den USA hat das Thema an Brisanz
gewonnen. Eine Studie der Goethe-Universität Frankfurt am
Main, die untersucht, wie Polizeigewalt wahrgenommen und
aufgearbeitet wird, definiert Polizeigewalt als übermäßige oder
unangemessene physische Gewaltanwendung durch
Polizeibeamte. Die Formen dieser Gewalt reichen von Schlägen
über rechtwidrige Festnahmen bis hin zu Erniedrigung und
Diskriminierung, wie der Deutschlandfunk berichtet.

Der Kriminologe Tobias Singelnstein hebt hervor, dass Polizei in
bestimmten Situationen befugt sei, Gewalt einzusetzen, jedoch
stets verhältnismäßig handeln müsse. Dies wirft die Frage auf,
wie in stressigen oder gefährlichen Lagen, wie beim Einsatz in
Brandenburg, das richtige Maß an Gewalt angewendet werden
kann. Laut der Studie sind besonders junge Männer häufig von
Polizeigewalt betroffen, und die Ursachen dafür sind komplex:
Sie reichen von mangelhafter Kommunikation und Stress bis hin
zu diskriminierenden Einstellungen von Beamten.

Prävention und Reformen

Um das Problem der Polizeigewalt anzugehen, werden
verschiedene Maßnahmen empfohlen. Dazu zählen eine Reform
der strafrechtlichen Bearbeitung von Polizeigewalt, eine
Sensibilisierung innerhalb der Polizei sowie eine transparente
statistische Erfassung dieser Vorfälle. Zudem wird betont, dass
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eine Verbesserung der Kommunikation und der
Ausbildungsprozesse innerhalb der Polizei entscheidend ist, um
in Zukunft gewalttätige Auseinandersetzungen zu vermeiden.
Ein effektives Konzept zur Eigensicherung könnte dazu
beitragen, dass Beamte nicht zu übermäßigem Gewaltgebrauch
greifen, wenn ihre Autorität in Frage gestellt wird.

Insgesamt zeigt der Vorfall in Brandenburg an der Havel
exemplarisch, wie Herausforderungen in der Polizeiarbeit das
Vertrauen der Öffentlichkeit in die Sicherheitskräfte beeinflussen
können – ein Thema, das weiterhin genau beobachtet werden
sollte, während die Ermittlungen in diesem speziellen Fall
voranschreiten.
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